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Som 23. bis 26 . November . Schlacht bei
jtzfiphon.
j Lntscheidende und verlustreiche Nieder,
he oer Engländer in Mesopotamien , die
hfluchtartig auf Kut -el-Amara zurückziehen.
! Bedrohung Bagdads ist völlig aufge-

ko
[auf den europäischen Kriegsschauplätzen
Ws neues.

Mi Kaiser Franz Joses t
Bä« fgten, 21. Novbr . (WB .) Eine Extra -Aus-

^ ;tk der kaiserlichen Wiener Zeitung meldet,
' ch Seine Kaiserliche und Königliche Apo-
—-- frlische Majestät Franz Zosef I. heute, 21.
ktll! wember, 9 Uhr abends im Schloß Schön-
teilt tarnt sanft im Herrn entschlafen sind,
cricht
:r® Ein Mann , dem es nicht beschieden mar
2 es Lebens Lust zu genießen, ist dahinge-
nellI Ngen Sorge und Unglück umstanden den
l°s !hun des Herrschers, fast nichts, was die Er-
ir4tt «zeit an Plage und Herzeleid bringen kann,
22 * Kaiser Franz Josef erspart geblieben.

3u den vielen politischen Wirren , die er in
Hnet 68jährigen Regierungszeit durchkosten
lchte, Krieg in den eigenen Ländern und
ilieg gegen fremde Mächte, gesellte stch ein

sttt. «schrecklich großes Maß an häuslichem Miß-
Mck. Sein Bruder Maximilian wurde im
hi  1867 erschossen, fein einziger Sohn,
ivnprinz Rudolf fand 1889 einen Tod, über
ley heute noch keine Klarheit besteht, ob

C! -durch eigene oder Mörderhand erfolgte , am

10. September 1898 wurde seine Gattin , die
Kaiserin Elisabeth in Genf das Opfer des
Anarchisten Luccheni und die Bluttat von
Serajewo , die zum jetzigen Kriege führte,
raubte ihm zum zweiten Male den Thron¬
folger.

So schwer vom Schicksal verfolgt , behielt er
sich unerschütterlich die Kraft , seinen Pflichten
als Kaiser der verbündeten Reiche nachzukom¬
men, sah in ihrer Erfüllung das Einzige und
Schönste, was ihm das Leben ließ. Inmitten
des furchtbaren Weltenbrandes , den fein
hohes Alter noch sehen mutzte, ist er dem un-
bezwinglichen Tode erlegen , bis zur letzten
Stunde auf dem Platze , den er fast ein Men¬
schenalter zierte . Bedeutendes hat er in der
Zeit seiner Regierung begonnen , doch es war
ihm nicht möglich, alles zum Ende zu führen,
und sein Nachfolger, Kaiser Karl,  steht
vor großen Aufgaben . Den Frieden nach dem
gewaltigen Ringen sollte der greise Monarch
nicht mehr erleben , seine Sehnsucht nicht er¬
füllt sehen. Möge es seinem Thronerben ver¬
gönnt sein, bald die «Stunde des Sieges und
des Friedens zu feiern.

Kaiser Franz Josef wurde am 18. August
1830 geboren , am 2. Dezember 1848 bestieg
er den Thron . Am 24. April 1859 vermählte
er sich mit der noch nicht 17 Jahre alten Her¬
zogin Elisabeth von Bayern . Der Ehe ent-
sprosien drei Kinder : Erzherzogin Gisela , die
Gemahlin des Prinzen Leopold von Bayern,
Kronprinz Rudolf und Erzherzogin Mari«
Valerie , die Gattin des habsburgifchen Prin¬
zen Erzherzog Franz Salvator.

Der neue Kaiser Karl,  ein Großneffe
des verstorbenen Kaisers und Neffe des in
Serajewo ermordeten Thronfolgers Franz
Ferdinand , ist am 17. August 1887 geboren.
Er hat bis jetzt wenig Gelegenheit gehabt her¬
vorzutreten , soll aber nach Mitteilungen sol¬
cher, die ihn kennen, die zur politischen Er¬
neuerung Oesterreich-Ungarns nötige Energie
besitzen und darnach trachten , neue, erfolg¬
verheißende Bahnen einzuschlagen.

Der neue Kaiser.
Wien , 22. Novbr . (WB .) Eine Extraaus¬

gabe der Wiener Zeitung veröffentlicht nach¬
stehendes Allerhöchstes Handschreiben:

Lieber Dr . von Körber ! Ich habe die Re-
gierung am heutigen Tage übernommen und
bestätige Sie und die übrigen Mitglieder des
österreichischen Ministeriums in ihren Stel¬
lungen . Zugleich beauftrage ich Sie , die bei¬
geschlossene Proklamation an meine Völker zu
verlautbaren.

Wien , am 21. November 1916.
Carl m. p.

von Körber m. p.
Gleichzeitig wird der Aufruf „An meine

Völker" veröffentlicht.

Der Rücktritt des
Staatssekretärs von Jagow.

Berlin , 21. Novbr . (WB . Amtlich.) Wie
wir hören , hat der Staatssekretär des Aus¬
wärtigen Amtes Staatsminister von Ja-
gow aus Gesundheitsrücksichten um seinen
Abschied gebeten . Zu seinem Nachfolger ist
der Unterstaatssekretär Zimmermann  in
Aussicht genommen.

Die gesamte Presie begleitet die Nachricht
von dem Tode Kaiser Franz Josefs mit Aus¬
drücken tief gefühlten und innersten Beileides.
Auf schwarz umrändertem Titelblatt bringen
die Blätter das Bild des Dahingeschiedenen,
Lebensbeschreibung und Schilderung der Re¬
gierungszeit des Monarchen.

Herr von Jagow folgte vor nicht ganz 4
Jahren dem verstorbenen Staatssekretär Kt
derlen an seine Stelle . Bis dahin war er
Botschafter in Rom . Seit längerer Zeit war
v. Jagow krank und versah mit Aufwendung
aller Kraft sein Amt , das in der heutigen Zeit
mehr Anforderungen an seinen Träger stellt
als jede vorherige und sein Eesundheitszu.
stand stark angriff . Sein Nachfolger, Unter¬
staatssekretär Z i m m e r m a n n hat in seiner
bisherigen Stellung bewiesen, daß er der rich¬
tige Mann ist, den Posten des nunmehr fchei
denden Staatssekretärs zu übernehmen.

Graf Botho Wedel Botschafter
in Wien.

Die „Frankfurter Zeitung " meldet : Die
Entscheidung über die Besetzung des Bot-
schafterpostens in Wien und über den neuen
Unterstaatsfekretär an Stelle des Herrn Zim¬
mermann ist erfolgt und dürfte morgen ver¬
öffentlicht werden . Es ist anzunehmen, daß
Graf Botho Wedel Botschafter wird

Der Gesetzentwurf für den
vaterländischen Hilfsdienst.

Berlin , 22. Novbr . (WB .) Entwurf eine»
Gesetzes betreffend den vaterländischen Hilfs¬
dienst.

§ 1. Jeder männliche Deutsche vom vollen¬
deten 17. bis zum vollendeten 60. Lebensjahre,
soweit er nicht zum Dienste in der bewaffne¬
ten Macht einberufen ist, ist zum vaterlän¬
dischen Hilfsdienst während des Krieges ver¬
pflichtet.

§ 2. Als vaterländischer Hilfsdienst gilt
außer dem Dienst bei Behörden und behörd¬
lichen Einrichtungen insbesondere die Arbeit
in der Kriegsindustrie , in der Landwirtschaft,
in der Krankenpflege und in kriegswirtschaft¬
lichen Organisationen jeder Art , sowie in son¬
stigen Betrieben , die für die Zwecke der Krieg¬
führung oder Volksversorgung unmittelbar
oder mittelbar von Bedeutung find.

Die Leitung des vaterländischen Hilfs¬
dienstes obliegt dem beim König !. Preußischen
Kriegsministerium errichteten Kriegsamt.

§ 3. Der Bundesrat erläßt die zur Aus¬
führung dieses Gesetzes erforderlichen Bestim¬
mungen . Er kann Zuwiderhandlungen mit
Gefängnis bis zu einem Jahre , mit Geld¬
strafe bis zu 10 000 Mark oder mit einer die¬
ser Strafen oder mit Haft bedrohen.

8 4. Das Gesetz tritt mit dem Tage der
Verkündung in Kraft . Der Bundesrat be¬
stimmt den Zeitpunkt des Außerkrafttretens.

Dem Gesetzentwurf sind eine allgemeine
Begründung und Richtlinien für die Ausfüh¬
rung beigegeien.

Reichstag.
Berlin . 22. Novbr . (WB .) Der Reichstag

wird durch kaiserliche Verordnung vom 22. d.
M . berufen , am 25. d. M . in Berlin zusam¬
mentreten.

Berlin , 22. Novbr . (WB .) Die nächste
Plenarsitzung des Reichstages findet am
Samstag , den 25. November , nachmittags 3
Uhr statt.

Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion
ist auf Donnerstag dieser Woche Vormittags
10 Uhr berufen , um den Gesetzentwurf betr.
der vaterländischen Hilfsdienstpflicht zu be¬
raten . — Am gleichen Tage Nachmittags 2
Uhr soll der Parteiausschuß zu dem gleichen
Zwecke zusammentreten . (Vorwärts .)
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"" îe wiedergefundene Heimat.

Roman von Franz Wolff.
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«right du Grethlein & ffo G. m. b.H. Leipzig 1916
19.

» im rechten Augenblick hatte Oben-
JQnt Felix mitfortgezogen und sich mit ihm

, Mer einen Felsblock gedrückt.
D Sterne umwirbelten sie, dichter Staub
0 »ef )t icher sie hin. Aber sie blieben heil.

, Als sie sich nun erhoben, sahen sie drüben
!"% Fackeln wie verlorene Seelen umher-

. !tsn- Jetzt ging der grell leuchtende Kegel
|| | Mz Scheinwerfers über die Hänge. Gleich
i «tauf knallten Schüsse. Die Kugeln schlugen

ja,  ■5 Gestein. .
,«$ befriedigt atmete Felix tief auf, denn der
Le Minwerfer hatte ihm gezeigt, daß die Ex-

.Ron auch die neue Straße , die er mit so
M Begeisterung erbaute in dieTiefe gerissen

Auf lange hin war jede Verbindung
Zerbrochen- seine Tat war vollkommen ge-Stn.
. Und doch krampfte sich sein Herz zusammen
f tiefe Wehmut . Mußte er doch des blühen-
t? Mädchens gedenken, das ihm in ferner

III § °ne das Land seiner sehnsüchtigen Traume
$ ,7 einst verkörpert hatte, und das zersehmet-
' C wurde in all der Jugendherrlichkeit durch

' ^Merk seiner Hände
. Stimmengewirr drang näher , eisenbesch -
}* Schuhe klirrten im Gestein, da und̂ dort

Merlicher Laternenschein — das donner-
>'Uche Getöse der Explosion hatte Pfarrer
"̂ er und einige Bauern seiner Gemeinde

>- kurzen Worten gab Felix dem Priester
e Notwendigen Aufklärungen , und wies da¬

rauf hin , wie es alles daran zu setzen gelte,
Hochstetts Haus zu erreichen und zu befestigen,
um den Uebergang zu vereiteln.

„Jede Minute ist wertvoll !" entgegnete
im vollen Verständnis Ortner . Dann rief
er einige der Mäimer zu sich. Einer von
ihnen kannte den Weg der Schmuggler, von
dem Felix erzählte . Den sandte der Pfarrer
zu dem einige Stunden weit liegenden Mi¬
litärkommando mit der notwendigen Mel¬
dung . Dann beorderte er seine Pfarrkinder
zur Rückkehr in das Dorf.

„Kommen Sie mit mir, " wandte er sich an
Felix und Obentraut.

Während des im Dunkel der Nacht, da der
Mond wieder mit den Wolken kämpfte, mühe¬
vollen Forttastens sagte einmal der Pfarrer
zu Felix:

„Nun haben Sie selbst Ihr Wrek vernich¬
tet — Gedenken Sie noch unserer ersten Be¬
gegnung ? Und was ich damals zu Ihnen
redete ? — Es schlägt sich keine Brücke zwischen
Deutschen und Italienern . Nicht früher und
nun schon gar in alle Ewigkeit nicht mehr !"

Und stark und entschlosien wiederholt«
Felix:

„In alle Ewigkeit nicht!" —
Die Finsternis kroch durch die vielen Win¬

keln und engen Gäßchen, welche die unregel¬
mäßig aneinandergebauten Häuser des Dor¬
fes bildeten . Neben einem schmalen Strahl
des Mondes lagen die schweren Schatten , die
den dürftigen Lichtschein zu verschlingen
schienen.

Und da huschte es jetzt von Haus zu Haus,
schlug an die allen Holztüren und lud die

Bewohner in die Kirche, auf die blinzelnder
Laternenschein zuschwankte.

Es war der uralte Meßner , der auf des
Pfarres Ebot die Glocke ziehen sollte, um auch
alle die, die außerhalb der Dorfgemarkung
in den verstreut liegenden Höfen hausten,
herbeizurufen.

Bald zitterten die kurzen und scharf ab-
gerisienen Schläge der kleinen, heiser klingen¬
den Glocke wie Hilfeschreie durch die Nacht.

Und rings wurde es der Bewegung voll,
das Dunkel gewann Leben. Wie Schatten
schlich es aus den Wohnungen und fand sich
und mehrte sich und fragte und drängte und
strebte nach der Kirche.

Von den Hängen , die um das Dorf an-
stiegen, stapfte es herab , zuweilen eine halb¬
blinde Stall -Laterne vorantragend.

Und weiter schrie die Glocke ihren Not¬
ruf . —

Dunkel brütete im Schiff der Kirche, so
daß die vier kunstlos gefügten Säulen , die die
Decke trugen , ins Nichts hineinzuwachsen
schienen. Zuweilen blinkte es an den weiß ge¬
tünchten Wänden auf , wenn der karge Schein
der auf dem Hochaltar und an zwei kleinen
Seitenaltären brennenden Kerzen im Luftzug
flackernd über ein goldglänzendes Heiligen¬
bild ging.

Auf den Steinfließen schlugen die Nagel¬
schuhe schwer auf . Alte Männer , Weiber und
halbwüchsige Jugend schob sich nach oorne.

Die Gesichter wie aus dem zähharten Holz
dieser Urberge kolbig scharf heransgeschnitten.
Ledern die Haut , schmal die Lippen, wie ein
Strahl der scharfe Blick, finstere Entschlossen¬

heit tiff eingegraben in jedem Zug der oft
furche,ireichen Antlitze.

Was sonst an jüngerer Männlichkeit hier
gewesen war , stand schon feit langem im
Feld . -

Durch das Tor lohte zuckend der rote
Schein der Fackel, die in einem Mauer -Ringe
befestigt war , um Nachzüglern Wegweiser zu
sein.

Jetzt verwehte der Elockenklang in einem
schwachen Gebimmel , so daß es war wie ein
verhauchender Seufzer.

Vor dem Altäre stand im weißen Chor¬
hemd. um den Hals die goldgestickte Stola,
der Pfarrer . Ueber ihm glühte in einem
Lämpchen von rotem Glas das ewige Licht.

Und der Pfarrer sprach:
„Gott , der die Doppelzünigkeit und die

Lüge, so sie einziehen in das Herz der Men¬
schen. straft , Gott , unser aller Vater , ruft un,
auf zum Kampf ! Die Kräftigsten unter euch,
denen die Jahre noch nicht zu schwer auf den
Schultern lasten , mögen sich ohne Säumen mit
ihren Wehr und Waffen zusammentun , um
mit uns zu ziehen zum Schutz der heimischen
Grenze.

Ihr Kinder aber gedenket dieser nächtigen
Stunde , da ich im Hause der Liebe vom
Haß rede Aber unsere Feinde haben es dazu
gebracht. Die Schuld falle auf ihr fluchbe¬
ladenes Haupt

In die Herzen eurer Kinder säet die Vor¬
sicht, auf daß auch die zukünftigen Generatio¬
nen gewappnet seien gegen die gleißnerische

Falschheit aller jener , die eines fremden
Stammes find!"

(Fortfetzun, fotzt.)'
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Der Haushaltsausschuß des Reichstages ist

für Donnerstag den 23. Novbr . um %11  Hljr
einberufen . Auf der Tagesordnung steht der
vaterländische Hilfsdienst.

Amtliche Kriegsberichte.
Großes Hauptquartier , 21. Novbr . (WB .)

Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Unsere Artillerie bekämfte mit beobachte¬

ter Wirkung feindlicher Batterien und Stütz¬
punkte.

Lebhaftes feindliches Feuer lag auf unseren
Stellungen beiderseits der Ancre und am
St . Pierre -Vaastwalde.

Keine Jnfanteriekämpfe.
Heeresgruppe Kronprinz.

In der Champagne und im Maasgebiet
lebte während einzelner Tagesstunden die Ar¬
tillerietätigkeit auf.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
Nichts wesentliches.

Front des Generalobersten Erzherzog Karl.
Im Ludova -Gebiet (Waldkarpathen)

wurde ein Patrouillenunternehmen von deut¬
schen Jägern planmäßig durchgeführt, ' 40 Ge¬
fangene wurden eingebracht . Ein Entlastungs¬
vorstoß der Rüsten im Nachbarabschnitt schei¬
terte blutig.

Am Ostrande Siebenbürgens nur kleine
Eefechtshandlungen.

Die deutschen und österreich -ungarischen
Truppen nördlich von Campulung wiesen auch
bei Nacht wiederholte rumänische Angriffe
ab. P*

Am Alt wurden den Rumänen einige
wichtige Ortschaften und verschanzte Höhen
in harten Kämpfen entristen.

Unsere Infanterie steht vor Eraiova , dem
bisherigen Sitz des Oberkommandos der 1.
rumänischen Armee.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Eeneralfeldmarfchalls

von Mackensen.
Bon Artilleriefeuer abgesehen keine be¬

sonderen Ereignisse.
Konstanza und Eernavoda wurden be¬

schosten.
Unsere Fliegergeschwader bewarfen Ver¬

kehrsanlagen bei Bukarest mit Bomben.
Mazedonische Front.

Zwischen Prespasee und Cerna fühlte der
Gegner an die deutsch-bulgarischen Linien ntit
Vortruppen heran.

Serbische Vorstöße an einzelnen Stellen
der Moglenafront , durch starkes Feuer vor¬
bereitet , scheiterten.

In der überschwemmten Strumaebene Zu¬
sammenstöße von Aufklärungsabteilungen.

Der Erste Eeneralquartiermeister
Ludendorff.
*

Berlin , 21. Novbr ., abends . (WB . Amtlich .)
Im Somme -Gebiet starker Nebel . Eefechts-

tätigkeit heute geringer.
Craiova ist genommen.

Großes Hauptquartier , 22. Novbr . (WB .)
Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Nebliges Wetter hinderte großenteils die

Eefechtstätigkeit . Südlich des La Bastee -Ka-
nals drangen Patrouillen des Anhaltifchen
Infanterie -Regiments Nr . 93 und desMagde-
burgischen Pionierbataillons Nr . 4 ' in die
englischen Gräben ein und brachten nach Zer¬
störung der Verteidigungsanlagen über zwan¬
zig (20) Gefangene und ein Maschinengewehr
zurück.

Auch im Somme -Gebiet blieb das Artille¬
riefeuer tagsüber gering und verstärkte sich
abends nur auf beiden Ancre -Ufern und am
St . Pierre Vaast -Walde . — Ein Angriff der
Engländer nordwestlich von Serre brach in
unserem Abwehrfeuer zusammen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Südwestlich von Riga holten Stoßtruppen

deutschen Landsturms aus der rustifchen Stel¬
lung ohne eigenen Verlust dreiunddreißig
(33 ) Gefangene und zwei (2) Maschinenge¬
wehre.
Im übrigen vom Meer bis zum Karpathen¬
knie bei Kronstadt (Brasio ) keine größeren
Eefechtshandlungen.

Nördlich von Campolung wiederholten sich
die vergeblichen rumänischen Angriffe gegen
die deutsche und österreichisch-ungarischeFront.

An der Roten -Turm -Paß -Straße und in
den Seitentälern des Alt wurde kämpfend
Boden gewonnen.

Widerstand des geschlagenen Gegners durch
Bajonett -Angriff und Attacke schnell brechend,
drangen vormittags von Norden west - und
ostpreußische Infanterie , von Westen her Es-
kadrons Ihrer Majestät Küraffier -Regiment
Königin als erste deutsche Truppen inCraiova
ein.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Eeneralfeldmarfchalls

von Mackensen.
In der Dobrudscha nahe der Küste Vor-

j feldgefechte, an der Donau stellenweise Artil¬
leriefeuer.

Mazedonische Front.
Zwischen Ochrida - und Prespa -See sowie

in der Ebene von Monastir kamen Vortrup¬
pen der Entente in den Bereich der deutsch-
bulgarischen Stellungen.

Oestlich von Paralovo gewannen unsere
Garde - Jäger eine Höhe zurück und hielten sie
gegen mehrere starke Angriffe.

Der Erste Eeneralquartiermeister
Ludendorff.
*

Berlin , 22. Novbr ., abends . (WB . Amtlich .)
Im Somme -Eebiet nichts von Bedeutung.
Bei Orsova Fortschritte.
Nordöstlich Monastir scheiterten Entente-

Angriffe an deutsch-bulgarischer Front.

Wien , 22. Novbr . (WB .) Amtlich wird
verlautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Craiova ist nach kurzem Kampf genommen,

worden.

Beiderseits des Olt - (Alt ) Flusses wichen
die Rumänen weiter zurück.

Nördlich von Campolung blieben alle An¬
strengungen des Feindes , durch erbitterte An¬
griffe Erfolg zu erringen , abermals ergeb¬
nislos.

Sonst an der Ostfront nichts von Belang.
Italienischer u . Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Unverändert.
Der Stellvertr . des Chefs des Generalstabs

v . Höfer , Feldmarschalleutnant.

Dom Seekrieg.
Die feindlichen Handelsschiffsverluste.

Berlin , 21. Novbr . (WB . Amtlich .) Im
Monat Oktober sind 146 feindliche Handels¬
fahrzeuge von insgesamt 306 500 Brutto -Re-
gistertonnen von Unterseebooten und Torpe¬
dobooten der Mittelmächte aufgebracht , ver¬
senkt oder durch Minen verloren gegangen.
Ferner sind 72 neutrale Handelsfahrzeuge mit
insgesamt 87 000 Brutto -Registertonnen we¬
gen Beförderung von Bannware zum Feinde
versenkt worden.

Seit Kriegsbeginn sind durch kriegerische
Maßnahmen der Mittelmächte 332 200 Ton¬

nen feindlichen Handelsschiffsraumes ver¬
loren gegangen ; davon sind 255000 Tonnen
englisch.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
Die „Deutschland ".

Amsterdam , 21. Novbr . (WB .) Die Zei¬
tungen melden aus Newyork , daß die Eigen¬
tümer der „Deutschland " für die Freigabe des
Schiffes 87 000 Dollars hinterlegt haben,
nachdem auf Grund des schwebenden Prozesies
ein Zurückhaltungsbefehl gegen das Schiff er¬
gangen war . Die „Deutschland " darf dem¬
nach jetzt jederzeit den Hafen von New Lon¬
don verlassen.

London , 22. Novbr . (T .ll .) Nach einer
Meldung des Bureaus Lloyd aus New Lon¬
don ist das Handelsunterseeboot „Deutsch¬
land " von dort abgefahren.

New Hork , 21. Novbr . Die Deutschland
passierte Rhode Island um 4 Uhr 18 Min.
nachmittags in territorialen Gewässern mit
östlichem Kurs . Man erwartet nicht , daß sie
tauchen wird , ehe sie Point Judith passiert . .

Berlin , 21. Novbr . (WB . Amtlich .) Eines
unserer U-Boote hat am 14. November im
englischen Kanal ein französischesBewachungs-
fahrzeug , anscheinend einen Zerstörer der
„Arc " - oder „Sape "-Klasie versenkt . Außer
sechs feindlichen Handelsschiffen wurde von
demselben U-Boot der norwegische Dampfer

, „Ullwvang " , der Kriegsmaterial für die fran¬
zösische Regierung an Bord hatte , versenkt.

Berlin , 22 . Novbr . Deutsche U-Boote ha¬
ben folgende französische Segler versenkt:
Notre -Dame , de Bonsecours , Fanelly , Laroche
Jaqueleine , Alcyon , Eugene , Petit Jetn . Drei
Schiffe waren mit Kohlen nach Frankreich
beladen.

Amerika und der Friede.
Amsterdam , 21. Novbr . (WB .) Der Lon¬

doner Times wird von einem Korresponden¬
ten aus Newyork gemeldet , die New Pork Ti¬
mes vertrete offen die Ansicht, daß die Zeit,
um Frieden zu schließen , gekommen sei. Die

> New Pork Times druckt eine Reihe Artikel
t ab , die wie das Blatt sich ausdgrückt , aus!
\ einer Feder von London stammen, die auf bei- j
! den Seiten der Erdkugel als zuständig aner-
i kannt werde.

Die Londoner Times bemerkt dazu , daß für
j die Engländer nach wie vor die Worte gelten,
! die Asquith in der Euildhall gesprochen hat.

23  Novemd?
Kurze politische Mitteilungen.

Der Reichskanzler ist aus dem Großen
Hauptquartier wieder nach Berlin zurückge¬
kehrt.

So kam durch das glückliche ZusavH?
ken aller Faktoren eine Konzertaufi
zustande, die allen Mitwirkendey
brachte, die Hörer aber Trost und

Seine Majestät der Kaiser hat den Gene¬
ralobersten von Woyrsch zum Chef des 4.
Schlesischen Infanterie -Regiments Nr . 51 er¬
nannt . (Amtlich .)

mit nach Hause nehmen ließ.

Die Stadtverordnete«

Preuhischer Landtag.
Die Diätenvorlage im Abgeordnetenhause.

Aus dem preußischen Abgeordnetenhause
teilt man uns mit , daß der Ausschuß zur Be¬
ratung der Diätenvorlage am nächsten Frei¬
tag seine erste Sitzung abgehalten wird.

Das Schicksal des Gesetzentwurfes ist noch
nicht ganz sicher, da , wie wir erfahren , etwa 30
freikonservative Abgeordnete und 50 Konser¬
vative dagegen sind . Auch im Herrenhause
soll eine Strömung gegen die Vorlage sein.
Wenigstens will das Herrenhaus versuchen,
auch für die Mitglieder des Herrenhauses die
freie Fahrt während der ganzen Tagung zu
erlangen.

Tagung des Herrenhauses.

Wie wir erfahren hat das Präsidium des
preußischen Herrenhauses im Einvernehmen
mit der Staatsregierung beschlossen, das Her¬
renhaus noch vorWeihnachten zu einer kurzen
Tagung zusammenzuberufen . Das Herrenhaus
soll an 2TagenSitzungen abgehalten und zwar
am Mittwoch , den 6. und Donnerstag , den 7.
Dezember . Auf der Tagesordnung der ersten
Sitzung stehen Kriegsverordnungen und die
Diätenvorlage für das Abgeordnetenhaus.

in Stadtnachrichten. □

in geheimer Sitzung am Diensta«
den städtischeo Angestellten und
deren Einkommen 3 0 0 0 Mar ? ''
übersteigt für sich und jede ^SetU
Haushaltes eine tägliche Teuerung -.,
von 20 Pfennig zu gewähren . Die?
musiker,  die um eine Zulage eingekm
waren , sind in der Maßnahme mit
griffen . Die Lehrerinnen , die in den
Stadtverordnetensttzung als schlecht
in Erwägung zu ziehend erwähnt
haben wie sich nach einer Aufstellung (u
genügendes Auskommen , sodaß kein
vorltegt , ihnen die Zulage zu
Ueber die Frage der Fortbildung,
sollen sich, ehe die Stadt weiteres vcW
die Gewerbetreibenden in einer vom g«
beverein einzuberufenden Versammlung
sprechen . *'
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= öiUriajähriges Shnagogeu-z,
brlaum . Nächsten Samstag werden esM
Jahre , daß die hiesige Synagoge einge„
wurde . Wegen des Ernstes der Zett |
die israelitische Gemeinde von einer grK
Feier ab . Es finden nur Freitag i
4 Uhr 20 und Samstag Vormittag io j
Fest - Gottesdienste  statt . —
Talmund -Thora Verein hat die Eeniei«
Mitglieder auf Samstag Abend g llh,.
einer Erinnerungsfeier in den flaijetj!
eingeladen . Rabbiner Dr . Winter j,
Feldrabbiner in Polen , kommt zur
seiner Gemeinde auf Urlaub hierher,
wird beim Festgottesdienst am Samsti
vormittag die Predigt halten.

* Bußtagskonzert im Kurhaus . An einem
ernsten Tage ist die Kunde gekommen , daß
Oesterreich -Ungarns greiser Regent die Augen
für immer geschloffen hat , an einem ernsten
Tage in ernster Zeit . Vom Dache des Kur¬
hauses weht die Flagge auf Halbmast , eine
Mahnerin an das vergängliche Erdenleben,
an das Eitle der unbestimmten Zeit der
menschlichen Pilgerfahrt , deren Trauer und
Leid wir in diesen Zeiten der schrecklichen
Kämpfe tagtäglich erfahren . Bußtag!  Er
ist der Auftakt zum Totensonntag und schon
darin liegt seine tiefe Bedeutung . Das
verflossene Jahr zieht im Geiste an uns vor - !
bei mit sonnigen , glücklichen Tagen , aber un¬
gleich verteilt ist das Jahr in Freude und
Schmerz , die bedrückenden , schweren , traurigen
und traurigsten überwiegen . Schweift der
Geist weiter in die Zukunft , der Stunde vor¬
auseilend , so sieht er sich vor einer Fülle
von Fragen , Zweifeln . Hoffnungen und
Wünschen . Beängstigend wirken die sorgen¬
erfüllte Vergangenheit , die harte Gegenwart
und die ungewiffe Zukunft auf das Gemüt , die
Seele schwankt im fürchterlichen Gedränge der
Gedanken . In solchen Stunden höchster An¬
spannung finden wir nur Trost und Kraft bei
dr Allhelferin Musik , die für jede Stimmung
Ausdruck findet und stärkt und neu belebt,
bei den alten Meistern der Tonkunst , die uns
schon so oft Stütze und Halt waren und imnrer
wieder sind.
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fand ordnu# Kurhaustheater Aus die he»,^
Abonnements . Vorftellung „Graf  Wald T. . ..»
m a r " von Freytag sei nochmals hm Ä CIvteIt l0 't
wiesen . Dieselbe beginnt um ' /„8 Uhr e“ unk roe*

^ „ i Obolus hi
- Die Konzertoeranstaltung zum Bch5 im Mgistrai

einer Weihnachtsspende an bedürftige Kch als ma
kinder am 2. Dezember abends 8 Uhr begW ^ und man
allseitigem großen Interesse in der Siijf Zlüffte Ges
schaft ; der Verkauf der Eintrittskarte « p 15 daß fast -
Preise von 50 Pfg . nimmt flotten Veil-, ^ scht oder S
Mit Rücksicht auf den bestimmt zu erwart! worden wav
den außerordentlichen Besuch hat sich die Sy „ ^ tte vertei
Verwaltung entgegenkommend bereit et®! ([e g {,et ^are
nicht nur außer Konzertsaal und WandeW r d o r b e i
noch den Spielfaal zur Verfügung zu stell bebrütete das'
sondern auch neben der Militärkapelle !» Hange Zeit.

dieses seltsm
„Eier i

Kurorchester spielen zu laffen.

— Der Vaterländische Frauenverein!

So kam es nicht von ungefähr , daß der Kon¬
zertsaal für viele keinen Platz mehr bot , die
gekommen waren , sich den Trost zu holen , den
Bach , Beethoven , Mendelssohn und Händel
spenden.

Die Kapelle leitete mit dem von Abert für
Orchester bearbeiteten Präludium , Choral
und Fuge von Bach ein . Es ist ein gewagtes
Unternehmen für eir^ Schar , die durch
täglichen Konzertdienst angestrengt ist, nicht
auf der ganzen Stärke steht und mit vielen
Ersatzleuten spielt , sich in Sonderkonzerten
noch große Aufgaben zu stellen . Aber sie
glückten .Herr Kapellmeister I . S chu l z ist ein
feiner und geistreicher Dirigent . Er beherrscht
feine Partitur und hat seine Leute fest in
der Hand , sodaß er sie sicher an allen Klippen
vorbeiführt . Dem „Largo " von Händel , in
dem sich Herr Konzertmeister Meyer (Vio¬
line ) und Frau Pfeiffer (Harfe ) als So¬
listen hervortaten , hängt eine „Berühmtheit"
an , deren antiquarischer Reiz aber immer
noch zieht ; mit den „Sphärenklängen " sym¬
phonische Dichtung von Hallen , die den Schluß
des Konzertes bildeten , ist mehr Ruhm zu!
holen . Sie wurden auch vom Orchester in i
herrlicher Entfaltung der Kunst widergegeben.

Als Solosänger begrüßten wir den uns be¬
reits vertrauten Herrn Ferd . Kolb.  Von
seinen Liedervorträgen , Arie „Es ist genug"
aus dem Oratorium „Elias " ( Mendelssohn ) ,
„Gott deineGüte " und „Büßlied " (Beethoven)
kann man nur in Ausdrücken höchster Be - j
wunderung sprechen . Herr Kolb zeigte in den i
Liedern wieder sein großes Können , seine l
innige Vertrautheit , sich dem gefordertenStile .
anzupaffen , und die Reize seiner weichen und
doch so kernigen Stimme . In Frau Rosa
Pfeiffer  hatte er eine treffliche Beglei¬
terin am Flügel.

Homburg beabsichtigt , eineKriegsschuhM
einzurichten ; in derselben sollen Schuhei
Art ausgebeffert und leichte Hausschuhe c
fertigt werden , wie dies schon in anix
Städten zum Segen der minderbemittÄ
Bevölkerung eingerichtet ist . Die Kriegs^
flickerei wird im Hause Kaiser Friedrich-P
menade 21 untergebracht.

An die Damen Homburgs ergeht diei
durch rege Anteilnahme an dem Werk i
mitzuwirken , daß

1. alle entbehrlichen Materialien , m
der , Schuhe , Koffer , Riemen , Täschchen,
formen , Tornister usw ., auch Treibrie«
Linoleum , Pappdeckel , Strohhüte,
Filzlappen , Teppiche , Möbelstoffreste uft
geliefert werden,

2. sich möglichst viele Damen tatkräftig
dem Lehrkurse beteiligen , der von einer r
kundigen Lehrerin in den nächsten l
gehalten wird ; die Teilnahme an dein!
kostet 2.50 M.  Anmeldungen werden
Fräul . Balmer , Louisenstraße , angenonu»e>
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^ Die Beratungsstelle für „
lingsfürsorge teilt mit, daß die
stunde von jetzt an , wie folgt , festgesetzt^
Jeden Dienstag Nachmittag punkt 2
nur für Frauen mit M i l ch zettelangel^
heilen , und 2 .30Uhr für die Mütter
den Säuglingen.
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— Reichs -Reifebrotmarken zur
Versorgung auf Reisen unbedingt
forderlich ! (Amtlich.) Durch die air
Oktober ds . Is in Kraft getretene A
nung des Direktoriums der ReichsgkN M . . .
stelle über die Einführung von Reichs -?I ZlMMer
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brotmarken ist es den Komunaloerv
zur Pflicht gemach : worden , für Reifes
der ortsansässigen Bevölkerung auf Anft^
Reichs -Reisebrotmarken zu verabfolgen,
zwar Beziehern von Brotkarten im An'
gegen die kommunale Brotkarte und<
versorgern unter Kürzung der MeW
Es verlassen indessen immer noch
Reisende die Heimat , ohne für die 3 eIL
Abwesenheit im Besitz von Reichs -R^
marken zu sein , was schon häufig zu"
träglichkeiten geführt hat . In der Wf
gangszeit bis 1 . Dezember  ^
ist es den Kommunalverbänden auf J
der vom Direktorium der Reichsgetretv«
erlassenen Uebergangsbestimmungen
den in ihrem Bezirk sich vorübergehend
haltenden Fremden , die mit den ctg attö
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Taunusbote " Bad Homburg v . d. Höhe.
23 . November 1916

jctnei
9 Uh,
Kaije,

n noch nicht genügend vertraut
daher nicht mit Reifebrotmar-

haben, durch durch Ausgabe
W gesbrotkarten oder in

Weise  noch auszuhelfen . Vom
I ^ ber ds Js . ab ist dies aber nicht
ftfKia In ihrem eigenen Interessen
deshalb die Reisenden auf die Not-
' it aufmerksam gemacht, sich für die
p Abwesenheit am Wohnort mit
«eifibrotmarken zu versorgen.

(333 . T . B .)

*ie Eier des Magistrats . Der Magi-
-.̂ .. hessischen  Landstädtchens hatte
'{l gnade vor den Augen der Z.-E.-G.

und eine stattliche Anzahl Eier er-
'die ordnungsgemäß nach dem Grund-
,ebctn  das Seine “ verteilt wurden.

■L es zuweilen auch einem Magistrat
Eier waren offenbar einmal frisch

als noch die Nachtigall im Haine
unterdessen waren viele von ihnen

E- dem Wege, den Eier zu gehen pfle-
' „ sie, statt gegessen zu werden, mo-

auf der Eisenbahn durch alle Gaue
Eilandes irren , um schließlich in irgend-
Winkel des Augenblicks zu harren , in

dieZ.-E.-E . sie erlöst. Verdorbene Eier
taber der Untertan auch seinem Magi-
ulcht zu verzeihen , und so begab sichs
aß die männiglich bekannte Volksseele
Ite und der Bürgerzorn dem Magistrat

MKanzel stieg. Um den Sturm zu be¬
rgen , ward im hohen Rat beschlossen,
«e verdorbene Eier umzutauschen oder
dafür gezahlten Preis zurückzuerstatten,

„ , - -ii, fwie's in der magistratlichen Kund-
n .M , nachgewiesenermaßen nur 15 Pro-
erhel, > w Eier nicht mehr als frisch, und auch
Somsia$ nur ein kleiner Bruchteil als nicht

,genießbar anzusehen sei." Der Umtausch
die Rückerstattung des bezahlten Eier-

L (es fand ordnungsgemäß statt . Wer Eier
° bi PS, erhielt köstlich leuchtende „garantiert
ij ™* je“ und wer am Mammon hing , trug

N Obolus heim. Andern Tags aber
* AK 5 im Mgistrat ein großes Staunen und
eKiüx ddem, als man die Bilanz des Umtau-
beW ^ und man bemerkte ungemein lange
Mix« «eiblüffte Gesichter. Item : Es stellte sich

ten ji haß fast - doppelt so viel Eier
Mscht oder gegen Barzahlung zurückge-

nmckî worden waren , als der Magistrat über-
dieüi, Chatte verteilen lasten. Und siehe da:
t et® |je Eier waren —. - ausnahms-
udeW iierdorben!  Der Magistrat übersann
" ftel'1 bebrütete dasWunder aus der Aera Ba-
pellek lauge Zeit , fand aber keine Entwir-

izdieses seltfmen Rätsels und dekretierte
reinWW ' „Eier werden zukünftig nur ohne

°edr für Qualität abgegeben, und ver¬
übe ck ^ Privatvorräte sind fürderhin an den
,beW ' geeigneten Stellen , aber nicht beim
and«« Magistrat abzulagern ."

mit» ^Aartoffelfchnttzel. Die Trockenkartoffel-
-egsW Mtungs-Eesellschaft hat vom Kriegser-
riW ftngsamt die Ermächtigung erhalten,

tffelschnitzel und Kartoffelflocken, die zu
W Wichen Nahrungszwecken unbrauchbar

«nd auch durch entsprechende Bearbei-
biesem Zwecke nicht dienstbar gemacht
mkönnen, auf Antrag zur Verfütterung
Üben. Die gleiche Ermächtigung ist er-
siir das bei der Fabrikation von Kartof¬
feln entstehende Kartoffelschnitzelmehl
"t die bei der Vermahlung von Kartof-

zu Kartoffelwalzmehl entstehende
selflockenkleie.

wie

wn

^ Die Handelskammer Wiesbaden
beabsichtigt die Organisation der Herstellung
von Munitionsteilen , zunächst eines Zün
ders . für den Kammerbezirk durchzuführen.
Es handelt sich vorerst um die Herstellung
eines Zünders einfachster Konstruktion . Das
Material wird — soweit es nicht zu be-
schaffen oder beschagnahmt ist — von der
Militärbehörde sicher gestellt . Für die Her¬
stellung eignen sich alle , auch die kleinsten
Betriebe , die Drehbänke , Revolverdänke,
oder Automaten besitzen und an Präzision »,
arbeit gewöhnt find . Zur Besprechung der
Sache und Erläuterung der Zeichnungen
und eines Musters , sowie zur Bildung einer
bezüglichen Genostenschaft findet am Mon¬
tag , den 27 . November 1916 , nachmittags
3 Uhr, zu Frankfurt a . M . im „Kaiserhof/
Goetheplatz , eine Versammlung statt , zu
der Alle angehörigen der oben bezeichneten
Handwerksarten , soweit sie sich für die Sache
interessieren , bzw . mitzuarbeiten bereit und
in der Lage sind, eingeladen werden.

^2  Abgabe von Schah - Lberleder.
Nach den Bedingungen für die Abgabe von
freigegedenem Schuh -Oberleder in der neuen
Verfastung vom 3 . November 1916 können
Schuhmacher, Pantinenmacher und Maß
steppereien , die bis zu 10 Arbeiter ein¬
schließlich Meister beschäftigen , die von ihnen
benötigten Oberleder bei Lederkleinhändlern
bezw. Rohstoffgenostenschasten ohne Oberle,
derkarte beziehen . Dadurch ist die Ausstel¬
lung von Oberlederkarten durch die Bezirks
kommission überflüstig geworden und wird
deshalb nicht erfolgen.

* Aus dem Reichsaazeiger . Der
„Reichsanzeiger " veröffentlicht eine Bekannt¬
machung über die Ausgabe neuer Beitrags
marken für die Invaliden - und Hinterblie
benenversicherung , wonach von jeder Versi
cherungsanstalt ab 1. Januar 1917 in jeder
der fünf Lohnklasten Marken für eine
Woche, zwei Wochen und für dreizehn Wo
chen auszugeben sind.

* Reue Schnellzuglokomotiven. Auf
den wichtigen Strecken werden demnächst
Schwermaschinen eines ganz neuen Typs im
Betrieb erscheinen . Diese von der deutschen
Jngenieurkunst während des Krieges er¬
dachten und aus deutschem Material für die
Preußisch -Hessische Eisenbahnverwaltung er.
bauten Lokomotiven , die zurzeit ihre Pro.
befahrten ablegen , zeigen als Neuerung das
Dreizylindersystem . Auf 18 Rädern laufen
diese kolossalen Maschinen mit Tender , der
außer 7000 Kilogramm Kohlen 31000 Liter
Kestelwaster mitsührt . Sie sind imstande,
schwere D-Züge mit einer Geschwindigkeii
von 110 Kilometern in der Stunde gleich
1835 Metern in der Minute zu befördern,
könnten daher ohne Zwischenstationen in
zwei Stunden von Frankfurt nach Köln
fahren . Mit der neuen Lokomotive feiert
daher auch unsere Maschinenindustrie mitten
im Weltkrieg wieder einen glänzenden Sieg.

—' Winke für den Weihnachts-Pa
ketverkehr nach dem Felde . Die für die
in Siebenbürgen und auf dem Balkan käm
pfenden Truppen bestimmten Weihnachrs-
pakete müsten bis zum 1 . Dezember
bei dem zuständigen Sammel -Paketamt ein
treffen und zwar ist für die Pakete nach
der Türkei , Bulgarien und der Dobrudscha
das Sammelpaketamt Leipzig , für Sieben
bürgen und Rumänien nördlich der Donau
das Sammelpaketamt München zuständig
Auf den Paketen ist daher neben der ge
nauen Feldbezeichnung der Vermerk „Sam

melpaketamt Leipzig " oder .'Sammelpaket¬
amt München « zu machen. Es wird sich
empfehlen , auch die für d,e ubrrgen
Fronten be st immten Pakete  mog-
ichst frühzeitig aufzuliefern . Dabei stnv

die für den sonstigen Paketverkehr geltenden
Vorschriften ganz besonders zu, beachten,
denn nur so kann die Riesenarbeit der Feld¬
post ohne Verzögerung durchgeführt werden.
Vor allen Dingen ist für eine feste , dau¬
erhafte  und gegen Näste widerstandsfä¬
hige Verpackung  Sorge zu tragen . Eine
wasserdichte  U m h ü l l un  g empfiehlt
ich zum Schutz gegen Feuchtigkeit . Die
richtige Adresse ist mit peinlicher
Genauigkeit  zu schreiben und derart
an dem Paket anzubringen , daß sie aus der
langen Reise weder verwischt werden noch
abhanden kommen kann . Auch die Adreste
des Absenders darf nicht vergesten werden.
Leicht zerbrechliche Gegenstände , wie unge¬
nügend verpackte Flaschen und dergl . und
namentlich feuergefährliche oder leicht ent¬
zündliche Waren dürfen nicht verschickt wer¬
den ; durch die Uebersendung von Zünd-
hölzern , Benzin , Alkohol usw . ist schon man¬
ches Unheil entstanden . Der Absender haftet
für alle aus der Nichtbeachtung dieser Vor¬
schriften entstandenen Schäden . Leicht ver.
derbltche Sachen mitzuschicken, ist zwecklos;
sie werden in der Heimat bester verwandt
werden . Pakete bis zum Gewicht von 10
Kilogramm nimmt jede deutsche Postanstalt
entgegen . Die Beförderungsgebühr von 25
Pfg . für 5 Kilogramm erhöht sich für jedes
Kilogramm um 5 Pfg . Sendungen über 10
Kilogramm bis 50 Kilogramm sind bei den
Eisenbahn -Eilgut , und Güterabfertigungen
aufzuliefern . — Ist der Empfänger nicht zu
ermitteln oder nicht mehr bei der Truppe,
so erhält der Absender das Paket zurück,
wenn dieses nicht ausdrücklich den Vermeik
enthält , daß es , falls u nanbrin g li ch.
zur Verfügung der Truppe  steht.
Es ist zu empfehlen , diese Aufschrift anzu-
bringen , damit die Weihnachtsgabe , wenn
sie ihren richtigen Empfänger auch nicht mehr
erreicht, dennoch anderen Kameraden eine
Freude macht. — Während der letzten zwei
Wochen vor dem Feste soll die Annahme
von Paketen nach dem Felde gesperrt wer¬
den, um die Uebermittlung der rechtzeitig
ausgelieferten Sendungen an die Empfänger
zum Weihnachtsfeste glatt durchführen zu
können . Man übergebe also die Pakete mög
lichst frühzeitig der Post , damit unsere tap.
feren Feldgrauen am Weihnachtsabend ihrer
Lieben auspacken können und ein Abglanz
echter deutscher Weihnachtsstimmung auch
in den fernsten Schützengraben fällt.

3. Weinlied a . d. Optt . Der lachende
Ehemann Eysler

4. Fantasie a. d Op. Der Wildschütz
Lortzing

Koketterie. Walz er Waldteufel
6. Wiegenlied Brahms
7. Potpourri a. d. Optte . Boccaccio Suppe

Kurhaus Bad Homburg
Freitag , den 24 . November.

Nachmittags von 4—53/4 Uhr:
Konzert in der Wandelhalle,

Leitung : HerrKonzertm . Willem Meyer,
1. In die weite Welt . Marsch Faust
2. Ouvertüre z. Op Albin Flotow
3. Menuett Holten
4. Fantasie a. d. Op. Die Hugenotten

Meyerbeer
5. Ouvertüre z . Op. Prinz Methusalem

Strauss
6. Prinzessin . Walzer Ascher
7. Einsamkeit . Melodie Czibulka
8. Präludium , Chor und Tanz a. d. Op

Das Pensionat Suppd
Abends von 8V4—9 3/4 Uhr.

1. Fürs Vaterland Marsch Millöcker
2. Komische Ouvertüre Keler -Bela

Vom Tuge.
Fc . Büdingen Dem Komunalverband

Büdingen ist Zwetschenmarmelade in 12,5 kg.
Eimer angebolen worden . Der Verkaufs-
preis an den Verbraucher wird sich auf etwa
eine Mark stellen.

Fc . Kirchheimbolanden . Zu 3 Wochen
Gefängnis wurde die 17 Jahre alte Dienst¬
magd Marg . Schäfer von hier verurteilt,
well sie sich von einem französischen
Gefangenen  öffentlich und ohne Wider¬
spruch hat küssen  lassen.

Fritzlar. Immer wieder kommen dem
Landrat Umgehungen der Bestimmung über
die Hausschlachtungen zu Ohren . Er appeliert
daher an die Ehrenpflicht eines jeden Deut-
fchen und hofft, daß die zur N 0 t schl a ch-
tung führenden Beinbrü .che, E r-
krankungen (!) usw . aufhören.

»

Der Durchstich des Taurus.
Am 21. Noo . wurde der letzte Tunnel von

3795 Meter Länge durchschlagen. Damit ist
die Verbindung unter den bereits fertigen
Strecken der Bagdadbahn hergestellt.

Der heutige Tagesbericht war bis zum
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffeu.

E :□ □ □:

Grosse Auswahl

in Drucksachen aller Art,
von den einfachsten

bis zu den vornehm¬

sten , finden Sie in
» 11 der 11 11

„Tannnsbote“-Druckerei
Anfertigung in kür¬
zester Frist bei bil¬

ligster Berechnung.

:a a k

Zum fünfzigjährig. Jubiläum
der Synagogeneinweihung^

Festgottesdieuste:
Freitag abend 4 Uhr 20 Minuten
Samstag Vormittag 10 Uhr

Festpredigt:
Herr Feldrabbiner Dr . Winter.
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Zimmerwoynnng
nieten 7o348

^Hofmaler Karl Lepper.

-5 Zimmerwohnung
Stock mit Balkon oder Par-

evt. mit größeren Keller,
eiten für Geschäftslokal ge-

zu vermieten. Zu erfragen
Lonisenstraße 86  pari.

Kleine
tansardenwohnung

! Leute zu vermieten.
Dorotheenstraße 34 '/,.

Zimmer-Wohnung
nieten [344i

tir. See , Saalburgstr . 15.

% des Bahnhofs
»erwohnung mir Zube-
1. Dezember zu nermieten.

_ Fe rdinands -AnDge 21.

* Zimmerwohnung
behör zum 1. Okt. zu verm

Georg Krämer.
Kirdorferstraße 51.

Det Zimmerwohnung
i* vermieten. 3189

Dorotheenstraße 11'

3 Zimmerwohnung
und große Mansarde , Gas , Wasser
und allem Zubehör per 1. Januar
zu vermieten. 3420a
Glaser Denfeld , Kirdorferstr . , 29.

Wohnung
mit elektr. Licht und Wasser
sofort zu vermieten. (3630a

Hinter dem Rahmen 15.
Schönes, großes, möbliertes

Eine geränmige

4 Zimmerwohnung
im ersten Stock Louisenstraße 42
per 1. Januar auch früher zu ver¬
mieten. Näheres bei 3135a
Louis Stern , Louifenstraße 42.4 Zimmerwohnung

2 Stock mit Balkon, Bad und Zu¬
behör, an kleine ruhige Familie zu
vermieten. Näheres 3550a

Schöne Aussicht 20 p.

2S64a  Zimmer
zu v.rmieten Arthur Berthold
Schirmfabrik , Louifenstraße 48.

Obereschbach
dicht an der Haltestelle, Linie 25
eine gr 3 Zimmerwohnung
Küche, Speisekammer, extra Bad,
gr . gedeckt. Balkon, Waschk. Bleich¬
platz, elektr. Licht, stanbfr. mitten
in gr. Garten gel. sofort zu verm.
Gartenant . wird gew. Pr . M 450.
(Neubau ) 3751a
Näheres bei I . Weber dortfelbst.

5 Zimmerwohnung
mit Bad , Gas und elektrisch Licht,
modern emgerichtet, zu vermieten.
3107a Ferdinands -Anlage 19p.

3333a Schöne
5 Zimmerwohnung

mit Küche, Badezimmer und Closet,
2 Mansarden . Boden und Keller
in meinem Hinterhause, vollstandrg
»um alleinbewohnen, an ruhige
Leute zu vermieten Preis M . 640.

Arthur Berthold
Schirmfabrik

48 Louisenstraße 48.

Freundlich möbliertes 2895a
Mansardenzimmer

die Woche 3 M zu vermieten.
Max Wlllert , Mühlberg 23.

Freundliche Wohnung
mit elektrischem Licht und Gas an
ruhige Leute sofort zu vermieten

Mühlberg 11
2985a Zu erfragen im 1. St.

Möbl. Zimmer
und Mansarde zu vermieten.
3119a Höhestraße 11, III.Leergewordene

mitllere Mrikrömuk
mit Elektrizität, Wasserleitung und
Gas , bestehend aus großem Betriebs-
raum , cementierter Lagerkeller und
verschiedenen Nebenräumlichkeltenzu
jeder Art Betrieb geeignet, zu ver¬
mieten. (3015a

Saalburgstr . 57
Eingang Triftstraße.

3. St. Landgrafenstr. 38
Schöne 3 Zimmerwohnung sofort an
ganz ruhige Leute preiswert zu ver¬
mieten. Näheres im l . Stock oder
3503a Löwengaffe  5 part.

Der Blumenladen
Louifenstrahe 74 ist vom1. Jan.
zu vermreten. 3511a

Kaiser Friedrich'Promenade 14
1. Stock 4 Zimmer, Küche und Zu»
behör sofort zu vermieten.
3442a ) I . Idstein , Telefon 111.

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör in besserer Lage au
1.' Januar oder später zu vermieten

Näheres I . Fuld Louisenstr. 26

Eme kleine

Parterre-Wohnung
mit allem Zubehör , elektr. Licht für
10 M . per Monat zu vermieten.
3559a Kirdorf Fußgasse 16.

3343a 2 Wohnungen
zu vermieten. Orangeriestr . Nr . 2.
Näheres Elisabethenstratze 23.

Götzenmühlweg2
l  Parterrewohnung mit Zube¬
hör und Stallungen und Anteil am
Garten zu vermieten Näheres
3382a Baugschäft Vorig.

Parterrezimmer
mit Küche (elektr. Licht) sofort zu
vermieten. 3328

Mest , Haingasfe 13.
Schöner große 13725a

Schöne
2 Zimmerwohnung

mit Zubehör ab 1. Dezbr . zu ver¬
mieten (3989a

W o l f s s ch l u ch t.

Eine kleine

Mansardenwohnung
sofort zu vermieten . 3173a

Louisenftraße 67.
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Zur Kenntnisnahme!
Kundenliste betr.

Die Unterzeichneten Detailgesehäfte der Kolonial¬
warenbranche machen ihre Kunden darauf aufmerksam,
dass die

Anmeldung zur Kundenliste im Lebensmittelbüro
im Rathaus unbedingt nötig ist.

Ein Versäumen der Eintragung hat zur Folge , dass
der betreffenden Familie keinerlei Waren , die seitens der
Stadt geliefert werden , in den Geschäften verabfolgt
werden können.

Carl Deisel
Karl Kesselschläger
Schade& Füllgrabe

Carl Mathäy
Menges& Mulder

Otto Voltz.

Unsere diesjährigen Weihnachtsbücher.
Da das schönste und praktischste Weihnachts¬

geschenk ein gutes Buch ist, haben wir auch in diesem
Jahr für unsere Leser einige ausgewählte Werke erstanden,
die wir au

billigem Preis
abgeben können.

Wir empfehlen:
Richard Wagners sämtliche
Opern und Musik - Dramen

in 2 Sammlungen für M 3 per Sammlung
Dieselben enthalten : die sämtlichen Werke - Rienzi— Fliegender

Holländer— Tannhäuser— Lohengrin— Tristanu. Jsolde — Meister¬
singer — Rheingold— Walküre— Siegfried— Götterdämmerung—
Parslval in gekürztem, leichtfasslichen, für jeden spielbaren Klavier¬
auszug mit unterlegtem Text nebst Angabe der Motive und In¬
haltsangabe.

Adler , Doppelaar und Halbmond
Der Verbündeten Siegeszug nach dem Orient mit vielen
Kriegs -, Volks - n. Landschaftsbildern . Hochinteressante
Schilderungen aus dem Leben der Verbündeten Oester¬
reich -Ungarn , Deutschland , Türkei , Bulgarien sowie des
neuen Verkehrsweges Berlin — Wien — Sofia — Kon¬

stantinopel — Bagdad.
Für Jung und Alt ein Erinnerungswerk von dauerndem Wert

Prachtband , 320 Seiten , auf Kunstdruck, elegant geh. mit vielen 100 Illustrationen
Znm Ausnahmepreis von IUI 3 .80

Feldgraue Helden
Biographien der Heerführer Deutschlands und Oesterreichs,

Persönliche Erlebnisse der Kämpfer, Kampf- u. Schlachtenbilder.
Ernstes und Heiteres aus dem Weltkriege 1914.15

Herausgegeben von Dr. P a u I W I e s e n e r.
Prachtband, 820 Seiten auf Kunstdruck, elegant gebunden, mit vielen hundert
Illustrationen.

Zum Ausnahmepreis von M 3.

{Erlebnisse berühmter Forscher
unter den Wilden von Jndien, Ozeanien, Afrika

enthält^von J32 berühmten Forschern , die zum ersten Male mit den
Wilden Bewohnern in Berührung gekommen sind, wahrhaft klassischer
hochinteressante , allgemein verständlich geschriebene Schilderungen
über Sitten und Gebräuche der Kannibalen und Wilden, über ihr Lebe,
und ihre Kultur . 260 Abbildungen und Kartenskizzen nach Original-
Aufnahmen begleiten den Text und erhöhen noch den Reiz den
vielseitigen und belehrenden Schilderungen.

Elegant gebundenM 3.50

Friedrich Gerstäcker ’s Erzählungen:
AusnahmepreisM 3.

3 Prachtbände elegant gebunden in bekannter guter Ausführung
illustriert von dem Künstler Karl MDhlmelster.

Nur durch

Massenauflagen
sind wir in der Lage obige Werke zu diesen

aussergewähnlich billigen Preisen
iefern zu können,

Geschäftsstelle des„Tannnsbote“
Fernsprecher Nr. 9 Bad Homburgv. d. H.

Große Auswahl
eleganter

Mm - mi>Wchiltk

Massen-Fischverkauf
Fische billiger

Chr. Pfaffenbach,
Telefon 290 , Louisenstrasse 46>

Vergebung
der Lieferung van Sirckn»»1echaltli«zs-

matfrittlifn für das Jahr 1917.
Die zur Unterhaltung der Kreisstraßen des Kreises ' Friedberg in

Hessen erforderlichen Materialien sollen auf dem Wege des öffentlichen
Wettbewerbs mit schriftlichem Angebot vergeben werden nach den Vor.
schriften des Ministerialerlasses über das Verdingungswesen vom 16. Juni
1893 nebst zugehörigen Ergänzungen.

Es gelangen zur Vergebung:
Bruchsteine Kleinschlag Grus Sand

600 14000 1100 2000 cbm
Bedingungen, Verteilungsüdersicht usw. liegen auf meinem Amts¬

zimmer Bismarckstraße 32 vormittags  zur Einsicht offen, woselbst
auch die Angebotsvordrucke erhältlich sind.

Die Angebote sind verschlossen, postfrei mit der Aufschrift „Ver¬
gebung von Kreisstraßenunterhaltungsmaterialien ' versehen bis L.Dezbr.
ds. Js . vormittags 9 Uhr hier einzureichen, woselbst die Oeffnung der
Angebote in Gegenwart erschienener Bewerber stattfindet.

Zuschlagsfrist 4 Wochen.
Friedberg  i . Hessen, den 20. Rov 1916

Der Drotzh . Kreisbauinspektor
4032 I . B . : Lorenz.

Preise für Herren - Bedienung
Rasieren 20 Pfg . Haarschneiden 50 Pfg.
Bartschneiden 30 Pfg . Kopfwäschen 30 Pfg.

Preisermässignng bei Karten zu 10 Nummern

Karl Kesselschläger,
866] Louisenstr . 87 , Telefon 317.

♦
♦♦
♦
♦

Ein unentbehrliches Nachschlagewerk ist der soeben erschienene ^

♦
♦♦
♦
♦♦
♦♦
♦
♦♦
♦
♦
♦♦
♦
♦
♦
♦♦
♦
♦♦
♦
♦♦

Kriegs-Watgeöer ♦
♦♦

Teil 1 beantwortet in lexikalischer Anordnung alle mit
Heer, Flotte und der Kriegstechnik

zusammenhängenden Fragen.
Teil 2 ist für jeden Kaufmann und Gewerbetreibenden ein

wertvolles Adreßbuch
für die vom Reiche und den Bundesstaaten gegründeten

(Einkaufs, und Verteilungsstelleun, Verwertungsgesell,
schäften, Zentralstellen für Ausführbewilligungen usw.)
und gleichzeitig ein Auskunftsbuch über die wichtigsten

Kriegswirtschaftlichen Organisationen
Wohlfahrtseinrichtungen

Teil 3 enthält die.
^Gesetze über die Kriegsverletzten- und

Hinterbliebenenfürsorge
auf Grund der Militärversorgunas . und Soziatversicher.
ungsgesetze, ausführlich erläutert , and dient allen Kriegs¬
teilnehmern, sowie den Angehörigen in der Heimat als
leicht verständlicher zuverlässiger Wegweiser

Preis des elnschi. Tabellen 380 Seiten stark n,
in Ga nzleinen elegant gebundenen Buches

nur Mark 1,75
{Geschäftsstelle des Taunusboten

Bad Homburg v . d. H.

♦
♦
♦
♦
♦
♦♦
♦
♦
♦♦
♦♦
♦
♦
♦♦
♦♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

Schildchens
„Jedes Gespräch in {der

Stadt kostet 8-/, Pfg . “
sind für 10 Pfg.

in uns. Geschäftsstella zu haben.
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I« Filz , Velour , Samt ufw . svwieLackhüte, Bänder , Blumen
Federn

Kirdorferstratze 43.
e « antnoiUl « fiu Mc wqnsueuung ü « edr,ch Wachmann, fttr den Anzeigenteil Heinrich Schudt. 4>tudi uno -vertag Ächavr'. söudiöiuAcerl «rat, Homburg v' D.

Gmpfeh,
mich den q? beten
surr Instand halten der«
sowie Beschneiden
bäume und Sträuche,

Joseph Rau, ©5*

aug« <
Mio Feierte

v -rugsp'
L Bad Hom

Brir
2.60, durch

«vestellgebü
im öiartel]

Bürgermeister«
Gonzenheim

sucht düromäßig uorgebtlöft,
Stenographie und (Schreib
bewanderte Kraft zum
Eintritt.

,k«r1e«
.(Hummel

1$fg-, ältere

»»gäbe oe
(folgt nachm.

Einlege-SdjM
bis zu 180 Psd

Ferkel und Läufer fitd
Donnerstag bis Sonntag j,ej

Hch. Nickel , Rodheii,
billig zum Verkaufe.

ebuch di
des i

Eine Grube
Dezimalwagenund zwei

verkaufen.
Louisenftrahe 26, apfen um P

gemacht.
Grbr. linhtttifi luf der rusfis

Mburgischer
zu kaufen gesucht. Dff. n.8.$.« ,e welche
an die Geschäftsstelle ds. U '

Schneidern, Umändei, , . ..
Flicken valerla

billigst bei

Watsenhausstraße ti  Ölungen Bl
Ql 4 II.. als Kontor! »d den vat,
-Allllnüg Buchhalterin Mta
lialleiterin etc . begleiten ju«itssekretär de
Mädchen, Damen und Frau?» t längeren gr
gewissenhafter Ausbildung. B »die Beranlo
von Kriegsteilnehmern ::: Ws ein.
wesentliche Preisermäßigung. M verbünde
tritt täglich. VolksschulbilduiW daß die
Tages - und Abendunteni ^Hilfsdienste

Ratenzahlung . „ Macht einl

fmkM .. TS JS .1«
Wir suche« S5SÄ

' ^ 1 indischen Hilf

Oesterre!
180M Sefan

wird. In

zum baldmöglichsten Eintritt«
Fräulein , Wehrpflicht!

das mit Kurzschrift u .Sch« Dienstpflicht
Maschine vertraut ist und ld lssdienst se! di
Erfahrung in BuchhaltUN« jdieser Krieg
sitzt. Angebote jmit ZeugnisabsP idie Zukunft
und Angabe der GehaliSanspätl̂ nur ejn
Aetienbrauerei Homburg<> etreitfräfter

vorm. A. Messerschuiitt. ändern ein
—> —̂ lKrieg der D

Klavierlehreri« m
gesucht

1 mal wöchentlich für AB
(Kind) Angebote mit Preis«
unter K. 4039 an die GeB

wieder
Romar

Mt by GreihI
|Set Pfarrer

Vollständige Jahrgä
Zeitschriste«

«nd breitete
leinem Gott

Woche ,Gartenlaube,Da
Universum , Sonntags)

Romanztg . etc . etc
verkaufen

F Supp 's Buchhand

ParterrewohM
nebst;
oer>best, aus 4 Zimmern

und sämtl . Zubehör zu
Näheres ^

Kaiser Friedr -Promen^

3 ZimmerwohnuÄ
1. St Vorderhaus und 3
Wohnung Hinterhaus , neu herzen
zu vermuten ,
2972a Louisenstraße,

und blk
Erficht in
überzeuge
Stimme:

»Pir waren
{achgiebigen

iger Eo
^ ir unser
^rum sei dt
^ache, du, 1

haben d
himn

? Sebetet ui
M aber bi

Hände

1—2 möbl. Sli
einzelnen Herrn oder

vermieten.
Näheres "iederhU

Schöne
2 ZimmerwohniA

Gaffer
an

mit elektr. Licht, Gas,
geschlossenem Vorplatz
Lethe zu vermieten.

LouisensE

ihn gle
Mr die H

Cchmap
du uns

®«tt , räch
alle die

an
vermieten. j

^ ^ Ferdinandsplatz^ A _
* .3immerwl0 EL® 0**

mit Zubehör pro Monat 1° ^ ,
°us 1. Selber <» nt

»ii

und au
den

Init  ginge,
Eschflegel
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